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Preisanordnung Nr. 528.
— Anordnung über Preise für Zucht- und Nutz­

vieh sowie Bruteier, Lohnbrut und Küken —

Vom 22. Dezember 1955
Zur Regelung der Preise für Zucht- und Nutzvieh 

wird im Einvernehmen mit dem Minister der Finanzen 
folgendes angeordnet:

§ 1
(1) Unter Zuchtvieh im Sinne dieser Preisanordnung 

sind Tiere der in den Anlagen 1 bis 6 zu dieser Preis­
anordnung aufgeführten Arten zu verstehen, die in ein 
Zuchtregister (Herdbuch, Stutbuch usw.) eingetragen 
sind, sowie deren Nachzucht, die auf Grund ihrer 
urkundlich nachgewiesenen Abstammung die Anwart­
schaft auf eine spätere Eintragung in das Zuchtregister 
hat.

(2) Unter Nutzvieh im Sinne dieser Preisanordnung 
sind Tiere der in den Anlagen 1 bis 6 zu dieser Preis­
anordnung aufgeführten Arten zu verstehen, die keine 
anerkannte Abstammung nachweisen können, die 
jedoch zum Zweck der Vermehrung bzw. zu ander­
weitigen Nutzzwecken (z. B. Aufmast, Zugleistung, 
Milchleistung, Wolleistung usw.) angekauft oder ver­
kauft werden. Ausgenommen hiervon sind Tiere, die 
unmittelbar zum Zweck der Schlachtung angekauft 
oder verkauft werden.

§ 2
(1) Für das im § 1 genannte Zucht- und Nutzvieh so­

wie für Bruteier und die 'Lohnbrut gelten die in den 
Anlagen 1 bis 6 zu dieser Preisanordnung aufgeführten 
Preise und Entgelte.

(2) Die Preise für Zuchtvieh werden durch die Kör­
kommission nach Einstufung in eine Zuchtwertklasse im 
Rahmen der in den Anlagen zu dieser Preisanordnung 
aufgeführten Höchstpreise festgesetzt.

(3) Für Nutzvieh gelten die in den Anlagen zu dieser 
Preisanordnung aufgeführten Höchstpreise in Verbin*- 
dung mit den Qualitätsbestimmungen.

§ 3
(1) Die Volkseigenen Handelskontore für Zucht- und 

Nutzvieh berechnen für ihre Tätigkeit die in der An­
lage 7 zu dieser Preisanordnung aufgeführten Han­
delsspannen.

(4) Beim Handel mit Zuchtvieh verstehen sich die in 
den Anlagen zu dieser Preisanordnung aufgeführten 
Höchstpreise frei Verkaufsveranstaltungsort bzw. bei 
zugelassenem direkten Verkauf ab Hof des Züchters.

(5) Beim Handel mit Zuchtvieh sind die Körgebühren, 
der Zuchtförderungsbeitrag, die Kosten für den Ab­
stammungsnachweis sowie Kosten für veterinärpolizei­
lich angeordnete Schutzimpfungen vom Verkäufer zu 
tragen.

(6) Beim Handel mit Zuchtvieh ist die Deckerlaubnis­
gebühr vom Käufer zu tragen.

§ 4
Die Preise für Bruteier sowie die Entgelte für Lohn- 

brut regeln sidi nach den Bestimmungen der Anlage 6 
zu dieser Preisanordnung.

§ 5
(1) Diese Preisanordnung tritt mit Wirkung vom

1. Januar 1956 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten alle bisher erlassenen, dieser 
Preisanordnung entgegenstehenden Preisregelungen für 
das unter § 1 angeführte Zucht- und Nutzvieh außer 
Kraft.

Berlin, den 22. Dezember 1955

Ministerium für Land- und Forstwirtschaft
R e i c h el t

Minister

Anlage 1
zu vorstehender Preisanordnung Nr. 523

Preise und Qualitätsbestimmungen für Pferde
I. Zuchtpferde

1. Zuchthengste:
a) Für Zuchthengste gelten folgende Höchstpreise:

Zuchtwertklasse I a 
„ Ib
* Na
n II b
*  I H a
H HI b
„ HI c

bis 15 000 DM 
„ 13 000 DM 
„ 11 000 DM 
„ 10 000 DM 
„ 8 000 DM
„ 7 000 DM
„ 5 000 DM

b) Bei Kleinpferdhengsten von 120 bis 145 cm Stock­
maß sind die vorstehenden Höchstpreise um 
50 % zu mindern.

(2) Beim Handel mit Nutzvieh im Bereich der volks­
eigenen und der ihr gleichgestellten Wirtschaft (Handel 
zwischen VEG, LPG, VEHZN usw.) gelten weiterhin die 
Lieferbedingungen gemäß der Anordnung vom 25. April 
1955 über die Allgemeinen Lieferbedingungen für die 
Lieferung von landwirtschaftlichen Nutztieren im Be­
reich der volkseigenen und der ihr gleichgestellten Wirt­
schaft (GBl. II S. 153).

(3) Beim sonstigen Handel mit Nutzvieh verstehen 
sich die in den Anlagen 1 bis 6 zu dieser Preisanord­
nung aufgeführten Höchstpreise frei vereinbartem 
Ubernahmeort. Die Kosten für veterinärpolizeilich an­
geordnete Schutzimpfungen (Transportschutz und 
Dauerimmunität) sind von den Volkseigenen Handels­
kontoren für Zucht- und Nutzvieh zu verauslagen und 
dem Käufer der Tiere, der diese Kosten zu tragen hat, 
in preisrechtlich zulässiger Höhe in Rechnung zu 
stellen.

2. Zuchtstuten und Zuchtfohlen:
a) Für Zuchtstuten und Zuchtfohlen gelten folgende 

Höchstpreise:
Altersklassen

l 2 3 4
t CÄOJöd-^ 3—9 jährige

ÄltereS» 3 fi 2 S Ä S Ein- Zwei- Kaltblüter
'S® jJaslo jährige jährige 3—12jährige Pferde
•Sg -SS-sSl« Warmblüter
a iS 3 -5 tri c ~ S bis DM bis DM bis DM bis DM

Sonder- 2000 Für Zuchtstuten bis zu 12 Jahren
klasse dieser Klasse und für ältere

Staatsprämienstuten und Stuten 
im deutschen Zuchtpf erdeleistungs- 
buch erfolgt die Festsetzung durch 
Sonderregelung bis zu 5000 DM

I 1300 2200 2900 3700 2800
II 1400 1700 2400 3000 2400

III 900 1300 1800 2100 1500


